
Tanzschule lässt es krachen
Am vergangenen Samstag feierte die Tanz-Fabrik in Winterthur ihre Wiedereröffnung mit einem Wettkampf

Ein Event, der in Erinnerung
bleiben soll, war das Ziel dieses
Tanzbattles. Das ist definitiv
gelungen, wie ein Augenschein
zeigt.

Tanzen Die Musik, die aus den
Räumlichkeiten der Tanz-Fabrik
dringt, ist schon von Weitem zu hö-
ren. Drinnen bewegen sich Dutzen-
dejungeFrauenundMänner imTakt
der Musik – manche eher zaghaft,
diemeisten jedoch ausgelassen. Um
einzelne Tänzerinnen und Tänzer
bilden sich Kreise, die Zuschauen-
den klatschen, johlen, feuern sie an.
Vergangenes Wochenende feierte
die Tanz-Fabrik die Wiedereröff-
nung der Tanzschule in Winterthur
mit verschiedenen Tanz-Work-
shops für Kinder, Teenager und Er-
wachsene sowie dem Dance Battle
«May the Funk be with two» am
Samstagnachmittag. Bei diesem
Wettkampf traten verschiedene
Tanzpaare gegen andere Tänzerin-
nen und Tänzer an und zeigten, wie
gut sie verschiedene Tanzstile wie
Hip-Hop oder House draufhaben.
Bewertet wurden sie von einer Jury
aus internationalen Choreografen.

300 Quadratmeter Tanzfläche
Die urbane Tanzschule bietet ein
breites Spektrum unterschiedlicher
Tanzrichtungen sowie verschiede-
ne Events und Workshops an. Sie
wurde 2005 inUrdorf gegründet und
zählt inzwischen acht Studios. Eines
davon wurde vor vier Jahren beim
Hauptbahnhof Winterthur eröffnet.
Um genügend Platz für all ihre Ver-
anstaltungen zu haben, entschied
sich die Tanz-Fabrik, ihre Schule in
eine grössere Location zu verlegen.
Seit dem 1. August findet der Tanz-
unterricht nun an der Feldstrasse im
Winterthurer Stadtteil Veltheim statt
– auf der die Tänzerinnen und Tän-
zer auf der fast 300 Quadratmeter
grossen Tanzfläche definitiv ausrei-
chend Platz haben.

Soll in Erinnerung bleiben
Dieser Umzug wurde nun gebüh-
rend gefeiert. Mike Pisano, Lehrer
in der Tanz-Fabrik und Tanzkünst-
ler seit mehr als 20 Jahren, ist einer
der Organisatoren des Wettkampfs
vom vergangenen Samstag und
schon lange in der Battle-Szene in-
volviert. «WirwolltenimRahmender
Wiedereröffnung nicht einfach
einen normalen Tag der offenen Tür
veranstalten», sagt er. «Mit diesem
Wochenendeund vor allemmit dem
Tanzbattle wollten wir es ordent-

lich krachen lassen.» Die Veranstal-
tungen sollen den Besucherinnen
und Besuchern noch lange in Erin-
nerung bleiben.

«Eingeschlagen wie eine Bombe»
Pisano sei «überrascht und über-
rumpelt» gewesen von den vielen
Menschen, die am Samstag zum
Tanzwettkampf kamen – sei es, weil
sie mitmachen oder nur zuschauen
wollten. Teilweise kamen sie auch
aus dem Ausland. «Der Battle hat
eingeschlagen wie eine Bombe», so
der Tanzlehrer. Zwischen 15 und 16
Uhr fand eine Vorselektion statt, bei
der die zwei Jurymitglieder Buddha
Stretch und Walid die besten Duos
auswählten. Bei den beiden han-
delt es sich um die ehemaligen Leh-
rer vonMikePisanound seiner Frau,
die den Event ebenfalls mitorgani-
siert hat. Walid kommt aus Paris,
Buddha Stretch stammt aus New
York und war unter anderem Cho-
reograf von Michael Jackson. «Mit
dieser Jury können wir unsere Wur-
zelnanunsereLeute,andieneueGe-
neration, weitergeben.»

800 Franken Preisgeld
Kurz vor 17 Uhr ging es dann los mit
den Auftritten. Die Tanzenden hat-
ten jeweils nur eineMinute Zeit, um
von ihrem Können zu überzeugen.
Die Leidenschaft und insbesondere
die Kreativität jeder und jedes Ein-
zelnen war deutlich spürbar. In den
drei Runden vor dem Finale – Top
16, Top 8 sowie Top 4 – schieden je-
weilsdieHälftederTänzerinnenund
Tänzer aus. Auch während der Pau-
senzwischendenBattlesstandendie
Teilnehmenden und die Besuchen-
den nicht still und bewegten sich zur
Musik von DJ Billy Biznizz, einige
zeigten sogar eine Extra-Tanzeinla-
ge. Als Gewinner gingen schliess-
lich die Tänzer Cruzito aus Zürich
undYory ausGenf hervor. Sie erhiel-
ten ein Preisgeld von insgesamt 800
Franken sowie Gutscheine für «Just
Bounce Shoes», einer italienischen
Marke, die spezielle Tanzschuhe an-
bietet.

Larissa Jurczek

Weitere Informationen:
Tanz-Fabrik Winterthur
Feldstrasse 16
8400 Winterthur
www.tanz-fabrik.ch

Zahlreiche Tanzpaare massen sich gegeneinander in verschiedenen Tanzstilen.

Die Tänzerin hatte nur eine Minute Zeit, die Jury von ihrem Können zu überzeugen – sie gab alles.

DJ Billy Biznizz heizte den Tanzenden mit seinen Beats ordentlich ein und sorgte für eine ausgelassene Stimmung. Bilder: Enzo Lopardo

Wo analoge auf digitale Geschichten treffen
Am 22. September wird im Gewerbemuseum die Ausstellung «François Chalet – Short Stories» eröffnet

Mittels Animationen und
Installationen erzählt der
Künstler François Chalet
Geschichten, die es bald auch
in Winterthur zu sehen gibt.

Ausstellung Mit Bildern Geschich-
ten erzählen ist in diesem Jahr ge-
mäss Direktorin Susanna Kum-
schick ein Schwerpunkt im Gewer-
bemuseum Winterthur. So zeigt die
Ausstellung «Bilderbücher: illus-
triert&inszeniert»nochbisMitteOk-
tober die Vielfalt von zeitgenössi-
schen Bilderbüchern. Die Ausstel-
lung «Francois Chalet – Short Sto-
ries» ergänzt ab dem 22. September
die analogen visuellen Geschichten
der Bilderbücher mit digitalen Er-

zählungen im Raum. «Die Ausstel-
lung zeigt Animationen und Instal-
lationen aus dem verspielten, char-
manten und humorvollen Werk des
renommierten Schweizer Illustra-
tors,AnimatorsundvisuellenKünst-
lers François Chalet», so Museums-
direktorin Kumschick.

Workshop mit Künstler
Der Westschweizer kreiert mit un-
verkennbarer visueller Handschrift
Geschichten, die ihren erzähleri-
schen Raum in unterschiedlichen
Kontexten finden: Als Illustrationen
auf Plakaten und in Zeitschriften, als
Visuals inClubs oder auch als Instal-
lationen in Theater-, Festival- und
Ausstellungsräumen laden sie zur

spielerischen Interaktion mit dem
Publikum ein. Im November bietet
das Gewerbemuseum ausserdem
einen Workshop mit dem Künstler
an: Er wird zahlreiche Formensets
zur Verfügung stellen,mit denenBe-
suchende ihre eigenen Figuren, Bil-
der und Geschichten erfinden und
mittelsStop-MotionkurzeFilmeani-
mieren können. jul

Weitere Informationen:
«François Chalet – Short Stories»
Ausstellungseröffnung am
Donnerstag, 22. September
Dauer der Ausstellung:
bis 8. Januar 2023
Gewerbemuseum Winterthur
www.gewerbemuseum.ch Humorvoll und verspielt. Bild: François Chalet

KULTUR Donnerstag, 15. September 2022  13

Anzeige

Kalt duschen  
 &
    Licht aus?

Besser Liste 1

wählen!




